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Dr bchatte
5tanä uf, Mariannli,
Ls tageä im Lanä!
Ls sänkt scho âs Ltehstli
Um ä'yusgaäewanä.

ksotzmuotter, â, lömml

Zu sg, u?on i bi!
Ls plogt mi vonâ
5e hüntsch wie äo äsi.

Unä tageä's as 5chgbli,
Das ist i mis glgch.

à Lett Igt â 5chatte
Unä beiteä us mich.

Verwàrch's, Mariannli!
O'wâlt will li uftuo.
Unä ä'5unne gol)t äruder
Im guiäige 5chuoh.

Zsohmuottes, lönä ä'5unne
Nu goh, 'wäg unä 5täg.

5i bringt mer mg behalte
Zo äoch nüä äwäg!

han â im Lugguh
l)as erst Mol erlickt,
wo s'gsait henä, mg Zspüslig
yeig äiser zuognickt.

5tanä uf, Mariannli,
1 ä'Zunne chum glg!
Ls muoh Zeäe 5chatte

Uerschwgne äet äri!

êîrohmuotter, si hât â

Im Oîelochtritt.
Zeh gwahri äär 5chatte
ZU Läng unä all 5chritt.
1st gester verschwine,
1st hüt wiäer cho.

Zer chunt eim vom wiegst
1s Wieloch no.

Nlemrsâ Lienert, Xürich.

Eine Grabreöe.
Erzählung von Ruth Waldstetter, Bern.

Nachdruck verbalen.
Alle Rechte vorbehalten.

In einer Friedhofskapelle am äußer-
sien Ende der Stadt wurde an einem
föhnigen Vormittag zu Ende Februar eine
Totenfeier abgehalten. Um die kahlen,
weißgetünchten Mauern blies der Wind,
und durch die Spitzbogenfenster fielen ab-
wechselnd grelle Sonnenstrahlen und Wol-
kenschatten.

In der Kapelle befanden sich nur
wenige Zuhörer. Auf der ersten Bank saß
ein Bauer in mittleren Jahren mit seiner
Frau. Er hatte ein ehrbares und strenges
Dorfschulzengesicht und trug saubere, sonn-
tägliche Halbleinkleidung. Er hielt die
Finger über dem Griff seines gedrehten
Stockes gefaltet, und sein Gesicht verriet
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